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Nr. 252 Samstag , Ve« 30 Oktober LSLtz

Im Berliner Stadtparlament kan» es bei Stadtratsmah -
lcn zu wüsten Tu -uultsz- nen, zuletzt zu einem Kamps der
Polizei gegen die Kommunisten.

Am Freitag wurde in Berlin die Deutsche Automobilaus¬
stellung eröffnet ..

Die Erwerbslosenfrage wurde erneut vom ReickokaLinett
und mit den Parteiführern behandelt .

Die Behauptung des „Daily Telegraph "
, dag der deutsche

Sotschaftcr in London in Sachen der Militärkontrolle einen
Schritt unternommen habe, ist falsch.

Zu den Ausführungen des „Matin " über die Unter¬
redung Hösch -Briand erfahren die Blätter , dag nach wie
vor der deutsche Verständigungsvorschlag auf die Mobili¬
sierung der Dawesobligationen gerichtet ist.

Umschau.
Poincare und Thoiry. — Unannehmbare französische Vor¬
schläge . — Leistung und Gegenleistung. — Um die Koa¬

lition im Reich . — Reich und Länder.
) : ( Dur lach , 30 . Oktober .

Man findet auf dem über Locarno undThoiry
eingeschlagenen Weg nicht weiter . Die Situation ist so ,
daß es fast optimistisch klingt , wenn nur von Hemmungen
und Hindernissen gesprochen wird . Es werden neue
Wege gesucht werden müssen, uin vorwärts zu kommen .
Ueberdies zeigen die Stimmen der französischen Oeffent -
ijchkeit immer mehr , daß es überhaupt fraglich ist , ob wir
Luf Frankreich , solange es unter der Regierung Poincare
steht , als Weggenossen wirklich rechnen können . Was uns
als offiziös auffaßbare Pariser Aeußerungen schon zuge-
mutet haben , steht für jede deutsche Regierung außerhalb
aller Diskussion . Zunächst begegnete schon das Problem
der Veräußerung der Reichsbahnobligationen solchen
Schwierigkeiten , daß man einfach nicht mehr weiter ,
wußte , dann aber kamen von gewisser französischer Seite
Vorschläge , denen man auf den ersten Blick ansah , daß sie
nur gestellt waren , um den von Briand und Stresemann
unternommenen Versuch einer deutsch-französischen Ver¬
ständigung zu sabotieren .

Man tat so , als ob man nichts als eine große Ver¬
ständigung über ganz Europa anstrebe und schlug eine
„Verbreiterung der Basis " der Verhandlungen vor . Man
verstand darunter , daß Deutschland auch die Grenzen der
französischen Vasallenstaaten im Osten Polens und der
Tschechoslowakei formell garantiere und außerdem in
aller Form definitiv auf den Anschluß Oesterreichs ver¬
zichte. Auf solcher „verbreiterter Basis " ist selbstverständ¬
lich ein Weiterkommen unmöglich . Aber das ist offenbar
auch der Zweck der Uebung . Daß gerade Blätter wie der
von Poincare stark beeinflußte „Matin " mit solchen Vor¬
schlägen kommen , zeigt uns , wo die Urheber stehen. Alle
diese Versuche laufen schließlich darauf hinaus , die Unver¬
söhnlichkeit Deutschlands der Welt einzureden , um so diö
Verhandlungen zum Scheitern zu bringen und Vorwände
für das weitere Verbleiben der Besatzung im Rheinland
zu haben .

Diese Kreise wollen einfach die Verständigung mit
Deutschland nicht, und sie sind in dem heutigen Frank¬
reich stark und einflußreich , trotzdem , wie übereinstim¬
mend berichtet wird , das französische Volk in seiner Mehr¬
heit durchaus nicht ihren Standpunkt einnimmt . Man
hat zudem die Bündnisse mit Polen und der Tschecho¬
slowakei, und es wird sogar gesagt , daß sich seinerzeit
Frankreich verpflichtete , noch lange am Rhein zu bleiben .
Ebenso mag es auch französische Zusagen an die
Tschechoslowakei in der Anschlußsrage geben . Wahrschein¬
lich bestehen diese Oststaaten gegenwärtig in Paris aus
ihrem Schein und versuchen mit allen Mitteln auch für
sich Vorteile und Sicherungen durchzusetzen. So rächt sich
die Politik von Versailles und führt immer wieder in
Sackgassen.

Deutschland hat unter Garantie von England Frank¬
reich seine Grenzen zugesichert. Das Abkommen von Lo¬
carno, worin dies geschieht, ist beim Völkerbund nieder -
Lelegt und rechtskräftig . Auch soll selbst nach dem Ver-
saillerDiktat dieRheinlandbesatzung lediglich militärischen
und finanziellen Garantien für Frankreich , nicht solchen
sür die dort geschaffenen europäischen Grenzen , dienen .
Zudem ist ein weiteres Verbleiben der Besatzung am
Rhein nach dem Locarnovertrag und dem Londoner Ab¬
kommen, das nach dem Dawesplan die Reparationszah¬
lungen neugeregelt hat , sinnlos . Der Versailler Vertrag
verbietet überdies den Anschluß Oesterreichs bis ev . der
Völkerbund darüber entschieden hat . Selbst rein
« vrinalrechtlich haben so die neuen in Frankreich
ausgestellten Forderungen keine Grundlage . Wenn man
außerdem nun die Entwaffnungsfrage in die Debatte
dringt und auch hier jetzt Schwierigkeiten wegen der" Übertragung der Kontrollbefugnisse an den Völkerbund

macht, so können wir wahrlich sehen, wohin der Hase
läuft .

Wir werden uns mit Geduld zu wappnen haben und
abwarten müssen, wie sich die Dinge innerpolitisch in
Frankreich entwickeln . Die Währungsfrage und die Frage
der französischen Schulden an Amerika stehen dort zu¬
nächst im Vordergrund des Interesses und der Ausein¬
andersetzungen . Nur deshalb tritt der zweifellos vor¬
handene Gegensatz Briand -Poincare noch nicht offen in
Erscheinung . In der gegenwärtigen Koalitionsregierung
hat zwar Poincare die Oberhand . Dies braucht aber
nicht immer so bkdiben , da ja die Rechte keine Mehrheit
im Parlament besitzt . Wir haben zwar das größte Inte¬
resse an der möglichst baldigen Räumung des besetzten Ge¬
bietes , aber diese soll die Gegenleistung für ein deutsches
Entgegenkommen auf finanziellem Gebiet »rin , und die
Rheinlandräumung wird in ihrem Wert für uns sinken,
je weiter sie hinausgeschoben wird . Nur frühzeitige und
baldige Räumung können wir als vollen Gegenwert für
die von uns nicht ohne eigene stärkste Bedenken zuge¬
sagten Leistungen anerkennen .

In der innerdeutschen Politik gehen die Debatten
über die Koalitionsfragen weiter , der Führer
der Deutschnationalen Graf Westarp hat in Dresden eine
Rede gehalten , die man verschiedentlich als Kampfansage
gegen die Reichsregierung ansieht , falls sie eine Entschei¬
dung über die Erweiterung ihrer parlamentarischen Basis
nach Rechts oder Links auszuweichen und als Minder¬
heitsregierung der Mitte mit wechselnden Mehrheiten
weiterzuarbeiten versuche. Graf Westarp hat bereits von
demokratischerSeite eineAntwort erhalten , daß die Demo¬
kraten gegenwärtig einen Eintritt der Deutschnationalen
in die Regierung für unmöglich erachten und nach wie
vor , ebenso wie das Zentrum , die große Koaliion , also
eine Hinzuziehung der Sozialdemokraten wünschen. Vor¬
bedingung ist freilich die immer noch ausstehende Eini¬
gung der beiden Parteien , welche die Flügel einer solchen
Koalition bilden würden , der Deutschen Volkspartei und
der Sozialdemokraten , die sich zurzeit gegenseitig des
Nichtwollens beschuldigen.

In der kommenden Woche beginnen in Berlin die
Verhandlungen über den Finanzausgleich zwischen
Reich, Ländern und Gemeinden . Sie wurden bereits seit
längerem durch prinzipielleAuseinandersetzungen über das
Thema „ Unitarismus oder Föderalismus " oder „Reich
und Länder " eingeleitet . Die Länder , besonders die süd¬
deutschen unter Führung Bayerns nehmen den Stand¬
punkt ein , daß sie nur bei größerer finanzieller Selb¬
ständigkeit weiterbestehen könnten und daß sie ihre Eigen¬
staatlichkeit schließlich verlieren müßten , wenn das bis¬
herige Zentralistische Steuersystem beibehalten werde . In
der Tat sind nicht nur kleinere Länder , wie z . B . Hessen,
finanziell am Ende ihres Lateins , oder norddeutsche klei¬
nere Länder , die sagen , myn wolle sie so Zwingen, sich an
Preußen anzuschließen , sondern selbst der zweitgrößte
deutsche Bundesstaat , Bayern , erklärt jetzt, so nicht weiter
wirtschaften zu können , da das Staatsdefizit bereits auf
100 Millionen angewachsen sei , auch die größte badische
Regierungspartei , das Zentrum , das ja den Finanz -
ministdr stellt, steht nicht gegen diese Front . Sein Partei¬
organ , der „Badische Beobachter " hat sich erst kürzlich
wieder entschieden gegen den Berliner Zentralismus ge¬
wendet , der Position aus Position erobern und daran sei ,die Eigenstaatlichkeit der Länder zu zerstören . So sehen
ja auch die jüngst veröffentlichten Vorschläge des deutschen
republikanischen Reichsbundes u . a . eine Reichsprovinz
„Groß -Schwaben " vor , in der das Land Baden aufzu¬
gehen hätte . Die Volksstimmung in unserem Lande ist
jedenfalls nicht dafür .

Freilich gehen die Verhandlungen um den Finanzaus¬
gleich zunächst wieder nur um ein Provisorium ,denn die Reichsregierung will den endgültigen Finanz¬
ausgleich wegen der augenblicklich unübersehbaren und
äußerst komplizierten Wirtschaftslage um ein weiteres
Jahr hinausschieben , sodaß er frühestens für den 1 . April
1928 Zustandekommen könnte . Dann erst wird über das
verlangte Zuschlagsrecht der Länder und Gemeinden und
über die Abschaffung des jetzigen Systems der Dotation
mit bestimmten Prozenten an Reichssteuereingängen ent¬
schieden werden können . Da Steuererhöhungen nichtin Frage kommen , sondern die Lage der Wirtschaft eher
eine Minderung der Steuerlast erfordert , ist die Frage
des Finanzausgleichs sehr schwierig.

S7» Jahr- a«g

PsrieWrer zm Lage
Stresemann über Thoiry

> Reichsaußenminister Dr . Stresemann , der infolge Krank¬
heit verhindert wurde , an einer Wahlversammlung der
Deutschen Volkspartei in Dresden zu sprechen, richtete ein
Schreiben an Staatsminister Dr . Kaiser und seine Partei - l
freunde, in dem es u . a . keint : !

!cde mit Genugtuung Persönlichkeiten , die früher der deut¬
schen Außenpolitik ablehnend gegenüberstanden , doch jetzt der Er¬kenntnis internationaler Verständigung Ausdruck geben. Wennrn einer Versammlung in Dresden davon gesprochen worden ist,daß diese sich an das Außenkapital anschmiegende , händlerischeingestellte Erkaufsvolitik auf das Rheinland und Euven -Mal -med angewendet , dem Gefühl nationaler Ehre widerspricht, somöchte ich dem , der dieses Wort ausgesprochen hat , entgegenhal¬ten , daß ich das Volk für ehrlos halten würde, das nicht , wenneine solche Möglichkeit sich böte , Opfer zu bringen verstände, um
Menschen , die zum deutschen Volke und zum deutschen Reich ge¬hören , die Möglichkeit der Heimkehr in ihr altes Vaterland wie -
derzugebcn. Ich lese in den letzten Tagen im übrigen , daß die
Politik von Thoiry vollkommen zusammengebrochen sei und daßalles sich in Nebel auflöse, was in jenem kleinen Juradorf zwi¬
schen dem französischen Außenminister und mir besprochen wor¬den sei. Ich habe nach meiner Rückkehr von Genf davor gewarnt ,das Inkrafttreten umfassender Gedanken von einer zu schnellen
Zeitspanne zu erwarten und habe diese Warnung in Köln wie¬
derholt . Ebenso verwahre ich mich gegen das Gerede, daß jetzt,wenn solche Dinge nicht in sechs Wochen reifen , sie als unaus¬
führbar und undurchführbar glaubt dinstellen zu können. Diese
Auffassung widerspricht all den Nachrichten, die ich selbst habe.Die Befestigung und die sich daraus ergebende Wiederherstel¬
lung unserer Souveränität im Innern , der Aufbau unserer
Wirksamkeit nach außen , kann nur möglich sein durch zähe , ziel¬
bewußte , klare Arbeit , die die Anvovularität des Tages nicht
scheut, weil sie sich verläßt auf das Urteil der Geschichte.

Hergt über die Stellung der Deutschnationalen
Lieznitz , 29 . Okt . Auf einer von der Deutschnationalen

Volkspartei veranstalteten Kundgebung am Donnerstag¬
abend hielt der deutschnationale Führer Hergt die Festrede,in der er u . a . aussührte : Die deutjchnationale Volkspartei
treibe praktische Politik und dränge sich dazu , praktisch Mit¬
arbeiten zu können . Es sei die Tragik des deutschen Volkes ,
daß acht Jahre nach der schweren Zeit alle die , die hinterder Partei standen, an der deutschen Politik nicht mithelfen
können . Die Entwicklung der letzten Monate gebe , so eigen¬
artig es auch erscheinen möge , die Hoffnung, daß ' cs zu
hinein Verstehen komme . Locarno habe trennen müssen, aber
Thoiry , das nicht allein für sich betrachtet werden könne,biete Möglichkeiten eines gemeinsamen, von deutschnatio -
nalem Sinne durchtränkten Zusammengehens . Die Zweifel,ob es auf die Dauer in der Weltwirtschaft vorwärts gehen
könne , wenn Deutschland durch den Dawespakt am Boden
liege , mehrten sich immer mehr . Eine Eesamiregelung aller
finanziellen und wirtschaftlichen Fragen sei nach einmütiger
Ansicht der maßgebenden Männer erforderlich. Es gelte jetztweiter zu arbeiten in der Richtung auf die Beseitigung des
Tawesgutachtens , der Reparationslasten und auch die Re¬
vision des Friedens von Versailles . Weiter wies Hergt dar¬
auf hin , daß Thoiry nur auf den Westen zugeschnitten sei,aber ohne die Ostlöjung könne Deutschland nicht wieder
vorankommen.

Anträge der Retchstagsparteien zur Erwerbsloseufürsorze
l Berlin , 29 . Okt . In der Besprechung der Reichsregierung
mit den Führern der Reichstagsfraktionen über dis Er¬
werbslosenfrage hat die Reichsregierung sich bereit erklärt,
auf Erund der vorliegenden Anträge der Regierungspar¬
teien eine neue Vorlage auszuarbeiten . Von Seiten der
Regierungsparteien sind folgende Anträge gestellt worden:
Das Zentrum fordert eine Erhöhung der Sätze für die Le¬
digen um 20 Prozent und eine Erhöhung der Eesamtunter -
siiitzung um 10 Prozent , die besonders den kinderreichen Fa¬
milien « uaute kommen soll. Dis Demokraten stimmen diöler
Regelung zu und wünschen ferner die Verlängerung der
llnterstützungsdauer für alle Erwerbslosen bis zum 31 .
März 1927. Vom Zentrum wird weiter beantragt , daß die
Unterstützung der Ausgesteuerten weiter den Gemeinden
überlassen werde, das Reich aber verpflichtet werden solle,
mindestens 80 Prozent dieser Aufwendungen zu ersetzen .
Ferner wird von deutschnationaler Seite die Einführung
von Lohnklassen gewünscht . Eine Reihe von Anträgen liegen
auch von sozialdemokratischerSeite vor, die eine allgemeine
Erhöhung der Unterstützungssätze um 50 Prozent verlangen.
Weiter wollen die Sozialdemokraten , daß die Leistungen
der Wochenhilfe nicht mehr angerechnet werden dürfen und
daß ferner die jugendlichen Erwerbslosen in die Erwerbs¬
losenunterstützung einbezogen werden . Noch weitergehende
Anträge haben die Kommunisten gestellt."

Die Reichsregierung und die Frage der Erwerbslosen- '
fiirsorg'

Berlin , 29. Okt . Noch vorausgegangener eingehender Er¬
örterung der Frage der Erwerbslosenfürsorge im Reichs¬
kabinett empfingen heute der Reichskanzler und der Reichs¬
arbeitsminister Vertreter der Deutschnationalen und der
sozialdemokratischen Fraktion zu einer Aussprache in die¬
ser Angelegenheit.
Die kommunalen Spitzenverbande zum Finanzausgleich
Berlin , 29. Okt . Die kommunalen Spitzenverbände haben

der Reichsregierung ihre übereinstimmende grundsätzliche
Stellungnahme zu dem Finanzausgleich vorgelegt. Sie be¬
tonen die Notwendigkeit seiner systematischen Aenderung
zugunsten der Gemeinden und Eemeindverbände . Falls die



vcercysregrerung giauve , v ; eie Aenverung hrnausscffieben zu
müssen , weil eine übereilte Fertigstellung und Auswertung
der großen Reichsfinanzstatistik keine genügende Grundlage
für ein derartig bedeutsames Gesetz wäre , dürfe eine Ver¬
tagung des endgültigen Finanzausgleichs nicht über den
1. April hinaus ausgedehnt werden . Die letzte Regelung
des Finanzausgleichs von 1925 sei sehr zu ungunsten der
Länder und Kommunen ausgefallen

Aufhebung der Verordnung über militärische Verbände
Berlin , 29 . Okt . Im Reichsgesetzblatt wird eine Verord¬

nung des Reichspräsidenten veröffentlicht , durch die auf
Grund des Art . 43 der Reichsverfassung die Verordnung
des Reichspräsidenten über das Verbot militärischer Ver¬
bände vom 24 . Mai 1921 aufgehoben wird . Um Mißver¬
ständnissen vorzubeugen , wird amtlich darauf hingewiesen ,
daß diese Verordnung das im Februar ausgesprochene Ver¬
bot der militärischen Betätigung von Verbänden nicht be¬
rührt und daß die Aufhebung der überflüssig gewordenen
Verordnung von 1921 rein formelle gesetzestechnische Be¬
deutung hat .
Strafrechtliches Vorgehen gegen die Berliner kommuni¬

stischen Abgeordneten ?
Berlin , 29 . Okt . Laut „Lokalanzeiger " werden sich der

Berliner Magistrat und die Stadtverordnetenversammlung
mit dem Verhalten der kommunistischen Stadtverordneten
in der gestrigen Sitzung befassen , in der sie große Tumult¬
szenen verursachten . Stadtrat Gaevel , der bei den Lärm¬
szenen eine führende Rolle spielte , soll auf Antrag des Ma¬
gistrates vom Amte suspendiert werden .

Fassadenkletterer in einem Luxushotel
Berlin , 29 . Okt . Ein Fassadenkletterer suchte nachts ein

Hotel Unter den Linden heim , wobei er aus einem im ersten
Stockwerk gelegenen bewohnten Raum Geld und Wert¬
gegenstände im Betrage von 1500 Mark und aus einem im
zweiten Stockwerk gelegenen Raum ebenfalls Geld stahl . ^

Für völlige Beseitigung der Polizeistunde
Berlin , 29. Okt . Der Ortsverband Groß -Berlin des

Hansabundes hat sich in einer erweiterten Vorstandsfltzung
nach Anhörung von Vertretern des Berliner Hotel - und
Restaurationsgewerbes für die völlige Beseitigung der Po¬
lizeistunde ausgesprochen .

Keine völlige Räumung von Bad Kreuznach
Koblenz , 29. Okt . Die Vlättermeldung von der völligen

Räumung des Bades Kreuznach von den französischen Ve -
satzungstruppen trifft nicht zu . Es wird vielmehr lediglich
das Jägerbataillon 11 nach Kaiserslautern verlegt , dagegen
wird Andernach völlig geräumt . Das Höher in Neustadt
und Kaiserslautern liegende französische Infanterieregiment
Nr . 26 wird nach Frankreich abtransportiert . Nach dem
Abtransport der Jägerabteilung verbleiben immer noch
ansehnliche Truppenbestände in Bad Kreuznach .
Raubübersall auf einen Angestellten eines Bankgeschäftes

München , 29 . Okt . Als heute vormittag die Angestellte
einer Bank mit ca . 15 000 Mark in das Geschäft zurück¬
kehrte , versetzte ihr auf der Treppe ein junger Mann meh¬
rere Faustschläge ins Gesicht und versuchte ihr , die Geld¬
tasche zu entreißen . Die Tasche fiel dabei zu Boden und ein
Teil des Geldes kollerte heraus . Der Räuber entfloh mit
1550 Mark .

Deutsch-französisch -belgische Sozialistenkonferenz
London , 29 . Okt . „Times " zufolge hat die britische Ar¬

beiterpartei die Einladung der deutschen sozialistischen Par¬tei zu einer Zusammenkunft zwischen den Vertretern der
sozialistischen Parteien Deutschlands , Frankreichs , Großbri¬
tanniens und Belgiens angenommen . Auf dieser Zusam¬
menkunft soll die Frage erörtert werden , wie eine Annä¬
herung zwischen Deutschland und Frankreich , die zwischen
Vriand und Stresemann in Thoiry erwogen wurde , am
besten gefördert werden könne .

Die englische Kriegspropaganda — Interessante Ent¬
hüllungen

London , 29 . Okt . Der Marquis von Tavisto , der Sohn
und Erbe des Herzogs von Bedford , machte in einer gro¬
ßen Versammlung in Birmingham interessante Mitteilun¬
gen über die englische Kriegspropaganda . Er führte aus ,
daß während des Krieges Nachrichten verbreitet worden
seien , die alle frei erfunden und lediglich zu Propaganda¬
zwecken gemacht worden seien . So sollte während des Krie¬
ges in Deutschland anaebliL eine Medaille zur Verberr -

Die Toten sa weigen nicht . . .
Noman von Lola Stein .

„ Etwas Neues , Einschneidendes ist bereits geschehen.
Sonja Jvanowna und ich haben beschlossen, uns zu hei¬
raten , Elena ! "

Sie schnellte empor , stand einen Augenblick fassungs¬
los vor dem Vater , sank dann auf ihren Platz zurück.

„Das ist nicht möglich . Papa ! " stammelte sie.
„Warum nicht möglich , Elena ? " Sein Ton war scharf.
„Weil , weil . . ." Sie brach ab , suchte nach Worten , die

ihn nicht verletzen sollten , fand keine.
Ich weiß ja leider , daß du meine zukünftige Frau

nicht liebst , Elena , aber so fassungslos brauchtest du doch
nicht zu sein . Ich glaubte , du hättest seit langem mein
Interesse für sie bemerkt ."

„Das wohl , aber ich glaubte doch nicht an eine Ehe .
Papa , tu ; es nicht ! "

„Was soll das heißen , Elena ?"

Sie antwortete nicht . Sie warf den Kopf auf die
Arme , die auf dem Tisch vor ihr lagen . Ein konvulsivi¬
sches Zucken erschütterte ihren Körper . Sie weinte krampf¬
haft , lautlos . ^ '

„Elena , ich kann dein : Verzweiflung nicht sehen. Sie
beleidigt mich. Beleidigt die Frau , die ich mir erwählt
habe . Es gibt keinen Grund für dich, dich meiner Wahl
so — feindlich entgegenzustellen . Elena , sei mein gutes
Mädelchen , mach mir das Leben nicht so furchtbar schwer.
Sei lieb , Elena , sei gut . "

Sie hob den Kopf , sah ihn mit erloschenen Augen in
tiefstem Herzeleid an .

Ihn erschütterte ihr Schmerz , den er nicht begriff .Elena , findest du es als ein jo großes Unrecht ge-

lichung der Versenkung der Lusitania geprägt worden sein .
In Wirklichkeit sei diese Medaille aber in England für
Propagandazwecke hergestellt worden . Londoner Zeitun¬
gen Hütten eine Photographie veröffentlicht , die eine Men¬
schenmenge darstellte , die dieses Ereignis bejubelte . Diese
Photographie sei aber im Jahre 1912 gemacht worden . Der
Marquis gab noch eine Reihe anderer Beispiele , um die
englische Kriegspropaganda an den Pranger zu stellen .
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Aus Baden
Bor dem Wiederzusammentritt des Landtages

Karlsruhe , 28 . Okt . Die „N . B . L .
" schreibt : In politisch

interessierten Kreisen kursieren zurzeit allerlei Gerüchte
über eine bevorstehende Umbildung der badischen Regie¬
rung . Es ist dabei bald von der Großen Koalition , bald
von der Wiederherstellung der Weimarer Koalition die
Rede und es werden auch in diesem Zusammenhang schon
bestimmte Persönlichkeiten genannt , die für einen Eintritt
in das Kabinett in Frage kommen . All diese Gerüchte eilen ,
wie wir zu wissen glauben , den Tatsachen meist voraus .

^ Richtig ist, daß die gegenwärtige Regierung nur als Pro¬
visorium gedacht war , was schon daraus hervorgeht , daß
der Innenminister das Unterrichtsministerium verwaltet ,

,
ein Zustand , der von vornherein nicht auf die Dauer be-

j rechnet gewesen ist. Die Annahme , daß versucht werden
- wird , dieses Provisorium mit dem Wiederzusammentritt
! des Landtages zu beendigen , liegt nahe und erklärt wohl
j auch das Zustandekommen der erwähnten ' Gerüchte , die
! aber durchweg auf Kombinationen beruhen . Es liegen zur¬

zeit keinerlei Abmachungen nach irgend einer Richtung hin
vor und es haben auch die zuständigen Parteiinstanzen noch
keinerlei Beschlüsse gefaßt . Der Landtag wird am Diens¬
tag , 23 . Nov . wieder zusammentreten . Er hat , wie alljähr¬
lich , die Wahl des Staatspräsidenten vorzunehmen . Ob
bis dahin die Frage einer Regierungserweiterung spruch¬
reif ist , läßt sich heute noch nicht übersehen .

Karlsruhe , 29. Okt . (Das Brot hat aufgeschlagen .) Wie
aus einer Bekanntmachung der Bäckerinnung hervorgeht ,
sind die Vrotpreise in die Höhe gegangen . Die Erhöhung
beträgt für den kleinen Laib 2

Karlsruhe , 29 . Okt . (Studienreise .) Am vergangenen
Samstag haben sich auf Einladung des niederländischen Ee -
neralkonsckls in Aachen zahlreiche Mitglieder der südwest¬
deutschen Handelskammern auf eine Studienfahrt nach Hol¬
land begeben , die vor allem der Vesichtgiung der Hasen¬
anlagen von Amsterdam und Rottrdam diente . Die Fahrt
nahm einen interessanten Verlauf .

Karlsruhe , 29 . Okt . (Tagung . ) Der Landesverband Ba¬
den des Volksbundes Deutsche Kriegsg . äberfürsorge hielt
am Sonntag , den 24 . Oktober in Karlsruhe in dem in dan¬
kenswerter Weise zur Verfügung gestellten Sitzungssaal des
Landtages seine Landesverbandstagung ab . Unter der Lei¬
tung des 1 . Vorsitzenden , Oberregierungsrat Bauer , nahm
die Tagung , in der eine Fülle von Stoff zu behandeln war ,
bei aller Sachlichkeit einen erhebenden Verlauf . Vor eine
schwere Tatsache sahen sich die Vertreter gestellt , als Herr

gen dich, das ich begehen will ? Sprichst du mir denn ein
Recht auf persönliches Glück ab , nur weil ich nicht mehr
jung bin , weil ich eine erwachsene Tochter habe ? "

Sie schüttelte den Kopf . „So ist es nicht, " sagte sie
leise. „Tu bist noch nicht alt . Wir Mädchen waren ja im¬
mer stolz auf unseren hübschen , jugendlichen Vater . Und
du hast ein Anrecht auf Glück wie jeder Mensch . Nur —
diese Frau hättest du mir nicht als Nachfolgerin meiner
Mutter bringen dürfen ."

Nun war alles Weiche, Zärtliche aus seinen Zügen
wie ausgelöscht .

„ Elena , ich warne dich! Ich betrachte Sonja Jva¬
nowna als meine Braut . Sie mag dir nicht sympathisch
fern, gut , über Sympathien läßt sich nicht streiten . Aber
ich verbiete dir , etwas gegen sie zu sagen . Ich lasse sie nicht
beleidigen , Elena , hörst du wohl . "

Sie rang die Hände .
„ Wie sprichst du mit mir ? Bin ich Plötzlich nicht mehr

dein Kmd ? Nicht mehr der Mensch , der vor allem dein
Wohl will ? Tein Glück, Papa ? Bin ich nicht mehr deine
Freundin ? "

Ihr Ton ergriff ihn . „Das alles bist du und wirst
es ewig bleiben , Elena ."

„Nicht , wenn diese Frau zwischen uns tritt , Papa ."
„Was kannst du außer deiner Abneigung , die durch

nichts begründet ist , gegen sie sagen ? "

„Sie ist — kein guter Mensch , Papa ."
Er lachte kurz und ärgerlich auf -
„Woher willst du das wissen ? "

„Mein Empfinden sagt es mir deutlich , Papa .
'"

„ Es ist das Empfinden eines überspannten , exaltier¬
ten Mädchens , Elena ! "

- Das sind sehr barte Worte , Papa , die ich nickt ver -

Dauer feinen Entschluß , sein Amt abzugeben , als una«Lnderlich bezei . jnete , da ihm seine anderweitigen Vervsn^
tungen beim besten Willen die erforderliche Zeit nickst ^
ließen . Auch den Antrag , den Ehrenvorsitz zu übernel, »?
lehnte er ab,- hierzu sei die Organisation noch zu jung >
seine Tätigkeit zu kurz . Selbst den zweiten Vorsitz, den ikw "
Herr Prälat a . D . D . Schmitthenner anbot , lehnte er ab ^
daß sich die Versammlung schließlich mit der Uebertraqün
einer Bei sitzerstelle an ihm begnügen mußte . Den Bemühui ?
gen des Herrn Bauer war es gelungen , in Ministerialdirek¬
tor Dr . Fuchs , Präsident der Direktion des Wasser - und
Straßenbaues , seinen Nachfolger zu gewinnen , dem die Ver¬
sammlung für die Annahme des Amts dankbar war . Außer
der Zuwahl von Stadtpfarrer Dr . Schaack, 1 . Vorsitzender
der Ortsgruppe Konstanz , zum Beisitzer brachte die Vor¬
standswahl keine Aenderung . Linstimmig sprachen sich dieVertreter dahin aus , daß die Festlegung des Volkstrauer¬
tages als gesetzlicher Feiertag in Bälde angestrebt werden
müsse.

Heidelberg , 29. Okt . (Todesfall . ) Im Alter von 78 Jahren
ist hier der frühere ordentliche Professor an der Straßburger
Universität , Harry Breßlau , gestorben . Er wurde im Jahr «1890 an die Universität Straßburg berufen , wo er eine langeund segensreiche Tätigkeit als Ordinarius für mittelalter¬
liche Geschichte entfaltete .

Sichern, 29 . Okt . (Pestalozziverein Badischer Lehrer .) Der
Pestalozziverein Badischer Lehrer hielt hier eins außer¬
ordentliche Mitgliedechiersammlung ab . Aus dem Geschäfts¬
bericht geht hervor , daß der Verein auf guten Füßen steht
und unter zielsicherer weitschauender Führung seine Auf¬
gabe , Witwen und Waisen ein treuer Helfer zu sein , zu er¬
füllen vermag . Der Verein , eine Stiftung , bestehend aus
ansehnlichem Grundvermögen bei Emmendingen und Riegel
stammt aus dem Jahre 1846 . Die Stiftung soll den Lehrer -
hinterblie 'ftnen über die schlimmste Not hinweghelfen . Sie
hat einen ganz allgemeinen Charakter . Deshalb sichert sie
die Zugehörigkeit zum Verein ohne Unterschied konfessionel¬
ler oder vereinspolitischer Art . Auch Lehrerinnen können
nach den neuesten Beschlüssen Aufnahme finden .

Freiburg , 29. Okt . (Vom Reichsverband der Zahnärzte .)
Dir diesjährige Wissens . -aftliche Tagung des Landesverban¬
des Baden im Neichsverband der Zahnärzte Deutschlands
findet am 30., 31. Oktober und 1 . November in den Räumen
des Freiburger Zahnärztlichen llniversitätsinstituts statt .

Freiburg , 29. Okt . (Todesfall .) Hier verstarb der Gene¬
ralmajor a . D . Emil Marcard , in den Jahren 1913 und 1914
Kommandeur des hiesigen ehemaligen F . A . R . 76, im Felde
zuletzt Kommandeur der 17. Infanteriedivision .

Freibnrg , 29 . Okt . (Grundsteinlegung der klinischen Kran¬
kenhäuser .) Die Feier der Grundsteinlegung der kli rischen
Krankenhäuser findet am Samstag - den 6 . November vol-
mittags statt .

Gerichtskaal
Ein sauberes Kleevlat

Karlsruhe , 28. Okt. Das Schöffengericht verhandelte gegen
den 26mal vorbestraften August Streicher , den gleichfalls vor¬
bestraften Jakob Klein und den Schlosser Hörner , die im Mann¬
heimer Gefängnis Freundschaft geschlossen hatten . Streicher stahl
Fahrräder , die die beiden anderen zu billigen Preisen vertW-
ben . Die Angeklagten , bei denen es sich um gemeingefährliche
Gewohnheitsverbrecher handelt , wurden zu folgenden Strafe»
verurteilt : Streicher erhielt wegen fortgesetzten Diebstahls im
Rückfall 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust , Klein we¬
gen fortgesetzter gewerbsmäßiger Hehlerei die gleiche Strafe,
während Hörner mit 8 Monaten Gefängnis abzüglich zwei Wo¬
chen Untersuchungshaft davonkam .

Amtsunterschlagung
Karlsruhe , 28. Okt. Der verheiratete Justizassistent Oskar

Bob ist beschuldigt , als Beamter beim Notariat Karlsruhe in der
Zeit von Oktober 1924 bis Ende August dieses Jahres rund
4000 RM ., die er als Gebührenzahlungen empfing , unterschla¬
gen , ferner aus der Kostenmarkenkasse 65 RM . veruntreut und
Akten und Urkunden versteckt gehalten und beseitigt zu haben .
Bob gibt als Motiv für seine Verfehlungen sein Gehalt von 170
bis 220 RM . an , das für seine Familie nicht ausreichend gewesen
sei . Außerdem habe er über 2000 Mk . Schulden zu begleichen
gehabt . Die Zeugen schildern ibn als fleißigen Beamten . Das
Gericht verurteilte Bob , über den Antrag des Staatsanwaltes
hinausgehend , zu anderthalb Jahren Zuchthaus , 600 Mark Geld¬
strafe und 3 Jahren Ehrverlust .

' Brandstiftung
Freiburg , 28. Okt. In der letzten Sitzung des Schwurgerichts

kam der Fall des Landwirts Meyer aus Heitersbeim , der am 27.
ds . Js . sein Saus angezündet hatte , zur Verhandlung . Das
Gericht verurteilte Meyer zu 1 Jahr 9 Monaten Zuchtbaus ab¬

diene . Und wenn du mir nicht so glaubst , muß ich es dir
sagen : Sonja Jvanowna hat mich in der schamlosesten
Weise belogen ! "

„ Elena , ich verbiete dir . . ."
Sie fiel ihm ins Wort . „Die Wahrheit kannst du nicht

verbieten , Papa . Kennst du die Vergangenheit dieser Frau ,
der du deinen Namen geben willst ? "

„Was kümmert mich ihre Vergangenheit ? Ich kann
von einer nahezu dreißigjährigen , wunderbar schönen
Frau nicht verlangen , daß sie nach dem Tode ihres Man¬
nes wie eine Nonne lebte . Ich habe die veralteten An>

schauungen überwunden . "

„Sie hat dir ihre eigenen Anschauungen aufgezwun¬
gen ."

„ Mag sein . Mich kümmert einzig ihre Zukunft , rw
mir gehören soll . " , . .

„Und wenn ihre ganze übrige Vergangenheit dH
gleichgültig läßt , so kannst du doch nicht unberührt an der
Tatsache vorübergehen , daß st: ein Liebesverhältnis rnn
Erik verband ." -

„Das ist nicht wahr , Elena ! Sie hat mir gesagt , daß
es ein harmloser Flirt war ."

„Dasselbe hat sie mir geschworen . Und dennoch be¬
haupte ich . daß es ein Liebesverhältnis war . Grassert har
es mir bestätigt ."

„So lügt ihr alle beide ! "

Fabrizivs war außer sich vor Zorn und Wut . Elena
hatte den Vater nie vorher so heftig , so maßlos erregl
gesehen .

„Papa , wie darfst du mir solche Worte sagen ? "

„ Wenn es die Wahrheit wäre , so wäre es scharrst-^
von dir gewesen , sie in unserem Hause zu dulden , Elena .
^ - - LKortkekuna kolat. i



drei Moiraken Untersuchungshaft . Die bürgerlichen
^ „ »rechte wurden ihm auf 3 Jahre aberkannt .

Milliouenstrafe für einen Svritschmuggler
Die Hamburger Strafkammer verurteilte den bisherigen Ec-

t Mftsfübrer der Hamburg - Altonaer -WirtSeinkaufsgenossenschaft,
!^ gOOOO Liter Feinsprit aus dem Freihafen geschmuggelt hatte ,*

g Monaten Gefängnis und 1,3 Millionen Mark Geldstrafe.
A den letzten Monaten sind von Hamburger Gerichten gegen
Svritschmuggler insgesamt Geldstrafen in Höhe ' von 20 Mil¬

lionen Mark verhängt worden.

Aus Stadt und Land
Zum Reformationsfest

Vor genau 400 Jahren kam in Speyer jener denkwürdige
«eichstagsabschied zustande, der den Ständen die Freiheit
oab bis auf weiteres in Sachen des gegen Luther und sein
Ketk gerichteten Wormser Edikts „für sich also zu regieren ,
Die ein jeder gegen Gott und kaiserliche Majestät hoffet zu
verantworten

" . Was auf Grund hiervon politische Macht¬
haber Ersprießliches getan haben , um in ihrem Bereich das
evangelische Kirchenwesen einzurichten und zu fördern, ver¬
dient dankbare Anerkennung . Aber es muß doch beim Re-
sormationsfest deutlich ausgesprochen werden , daß Luthers
Gedanken von der Kirche weit über das zu seiner Zeit ent¬
standene protestantische Staatskirchentum hinausgingen.

: Luther hat das Eingreifen der weltlichen Obrigkeit zur
Durchführung der Reformation stets nur als ein Notwerk
betrachtet , das nach dem Versagen der Bischöfe um der äuße¬
ren Ordnung willen und „aus der Liebe Amt " geschehe . Mit
den Sätzen der neuen Reichsverfassung : „Es besteht keine
Sräatskirche ; jede Religionsgesellschaft ordnet und verwal¬
tet ihre Angelegenheiten selbständig"

, lenkt die Entwicklung
wieder in die Bahnen zurück, die Luther ursprünglich ein¬
geschlagen wissen wollte.

Es war von größter Tragweite, daß Luther klar unter¬
schieden hat zwischen den sichtbaren, rechtlich verfaßten Kir¬
chen und der wahren unsichtbaren Kirche , und doch zwischen
beiden eine lebendige Beziehung festgestellt hat . Die wahre
Kirche, der „geistliche Leib Christi "

, besteht aus den wahr¬
haft Gläubigen . Aber sie ist nicht in die Luft gebaut,' sie
entsteht aus Erden , in der menschlichen Geschichte , durch das
lebendig bezeugte Evangelium, das die Gewissen erschüttert
und die Herzen überwindet ; und die Glieder der wahren
Kirche haben Gemeinschaft untereinander , fördern sich im
Glauben, dienen einander in der Liebe . Die sichtbaren Kir¬
chen aber sind der Boden , aus dem die wahre Kirche wach¬
sen soll ; in ihnen wird der Same des Evangeliums aus¬
gestreut . Und mögen auch immerfort viele von . diesen Sa¬
menkörnern auf unfruchtbares Erdreich fallen, und mag auch
ferner viel Unkraut neben denselben aufwachsen, umsonst ist
diese Aussaat in keiner Gemeinde : „Wo das Wort Gottes
bleibt , da bleibt auch die Kirche" .

So hat Luther die Christenheit gelehrt , mit nüchternem
Mick all die Mängel und Fehler der geschichtlich gewordenen
Kirchen zu erkennen und doch nicht daran zu verzweifeln ^
daß Gott solche irdenen Gefäße seines Geistes haben und ge¬
brauchen will, um auf dem Weg der Freiheit sein Reich
unter den Menschen zu gründen und auszubreiten . Und je-
Nm , der inne wird , was er an seiner Kirche hat , hat Luther
zugerufen : „Du mußt auch mit tragen der Gemeine Unfall
und wie dir Liebe und Beistand geschehen , wiederum Liebs
und Beistand erzeigen Christo und seinen Dürftigen .

" Luther
hat damit den deutschen Kirchen und ihren Gliedern einen
festen Grund gewiesen und ein hohes Ziel gesteckt. Je mehr
die Reformation sich , in diesem Sinne fortsetzt , desto besser
für unser Volk !

" "
H . Pfisterer .

Lutherworte zum Reformationsfest
Kein Ding geht eher, als die Stunde kommt, die Gott

bestimmt hat . Es mögen Könige , Fürsten und Herren Rat
halten, alles abreden, wie sie wollen: welcher Sache Stünd-
lein kommen ist, die gehet , die andern bleiben stecken , hin¬
dern und stauen sich, wenn sich gleich alle Menschen auf
Erden zerreißen wollten. Kurzum : Gott will sich nicht den
Zeiger stellen lassen, er will ihn stellen . Wir sollen ihm
nicht sagen, was es geschlagen hat , er will 's uns sagen.

Darum soll ein jeder seine Sach Gott befehlen , und des¬
jenigen , was Gott für die Hand gibt , fröhlich brauchen , ums
Zukünftige Gotte das Regiment herzlich befehlen . Welche
anders als so tun , und wollen vor diesem Stündlein Hin¬
durchreißen , die haben nichts als Unglück und Herzeleid
dason , und mögen zürnen und murren, so lange sie wollen ,
Gott achtet 's nicht . Luther .

Wenn nicht geschehen wird , was wir wollen, so wird ge¬
schehen , was besser ist ; denn wir warten auf ein künftiges
Reich, wenn alles getrogen haben wird in der Welt.

Luther .

Steuerkalender für den Monat November 1928.
5- 11 . 26 : Abführung der Lohnsteuerbeträge für die Zeit

vom 21 . bis 31 . 10. 1926 . Keine Schonfrist. »
10 . 11. 26 : Umsatzsteuervorauszahlungen (nur für Monats -

Sahler) . Schonfrist bis 17. 11 . 26.
10 . 11 . 26 : Börsenumsatzsteuer für den Monat Oktober 1926.

Keine Verzugszuschläge.
15 . 11 . 26 : Einkommenfteuervorauszahlungen der Land¬

wirte . Schonfrist bis 22. 11 . 26 .
15 . 11 . 26 : Vermögenssteuer . Schonfrist bis 22 . 11 . 26.
15. 11 . 26 : Abführung der Lohnsteuerbeträge für die Zeit

vom 1 .—lg . ii . 26. Keine Schonfrist .
25 . 11 . 26 : Abführung der Lohnsteuerbeträge für die Zeit

vom 11 .—20. 11 . 26 . Keine Schonfrist . »
30 . 11 . 26 : Versicherungssteuer für den Monat Oktober

1826 bei monatlicher Abrechnung. Kein Verzugszuschlag.

Bemerkungen eines Demokraten zu den Gemeindewahlen.
i .

. Es ist eine Tatsache, daß bürgerliche Kreise sich
vielfach gleichgültig gegenüber den Gemeindewahlen verhalten ,^ ies ist bedauerlich, weil durch die Demokratisierung
^ siserer Gemeindeverfassung , wie sie in der neuen,lvit April (922 in Kraft befindlichen bad. Gemeindeordnung zum
Ausdruck kommt , der Bevölkerung weitgehende Rechte verliehen

urden. Selbstbestimmung und Selbstverwaltung
Und die obersten Grundsätze unserer Gemeindeversassung. Die
Bevölkerung der Gemeinde ist zu einer umfangreichen Beteili -

,
an der Gemeindeverwaltung berufen . Die Beteiligung

^ lleht äußerlich in der Vornahme der Wahlen zu den
Ds ^ tungskürperschaften , Bürgerausschuß und Eemeinderat .

volkerungskreise , die sich an den Wahlen nicht beteiligen,
nnen sich daher nicht beklagen , wenn ihre Wünsche und poli-

schll üeine Berücksichtigung finden . Jedes Volk hak
scĥ Knch diejenige Regierung , die es verdient . Das gilt in be-

erem Matze auch für die städtische Verwaltung . Alle Wahl¬

berechtigten, Männer und Frauen müssen deshalb am 14 . No¬
vember ihre Stimme abgeben . Denn nur dadurch können sie den
Gang der Ereignisse in der Gemeindeverwaltung beeinflussen,
nur dadurch können sie mitbestimmen , nach welchen Gesichts¬
punkten die Gemeindeverwaltung geführt , wie die Gemeinde-
Wirtschaft, die Finanzgebarung der Gemeinde eingerichtet , welche
Wohnungs - und Gemeindesozialpolitik getrieben , was für Volks¬
bildung , Jugendpflege , Volksgesundheit , Wohlfahrtspflege und
Jugendfürsorge , sowie für außerordentliche Unternehmungen ,
wie Kulturverbesserungen , Straßenbauten usw. getan werden
soll . Um auf diesen wichtigen Gebieten mitreden zu können ,
mutz jeder Wahlberechtigte sich für einen der verschiedenen
Wahlvorschläge, die demnächst zur Veröffentlichung kommen,
entscheiden. Der Wahlvorschlag der Deutschen Demo¬
kratischen Partei wird Männer und Frauen benennen ,
die allen Klassen und Berufsständen der Bevölkerung angehören .
Denn , da die Gemeinde sich aus den verschiedensten Standes - und
Berufskreisen zusammensetzt, mutz aüch die Gemeindevertretung
und Gemeindeverwaltung Angehörige aller Beruf s-
und Erwerbsgruppen enthalten . Die Gemeindeverwal¬
tung kann und darf ebensowenig wie die Staatsverwaltung die
Interessen einzelner Gruppen einseitig fördern und damit die¬
jenigen anderer Gruppen benachteiligen . Die Rücksicht auf
das Allgemeinwohl d . h . aus das Wohlergehen aller in
der Gemeinde vertretenen Berufs - und Wirtschaftsgruppen mutz
vielmehr Leitstern jeder vernünftigen Gemeindepolitik sein . Fr .

Durlach, 30 . Okt . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , ver¬
anstaltet die Stadtverwaltung zuEhren der im
Weltkrieg Gefallenen morgen vormittag 11 )4 Uhr eine
Gedächtnisfeier auf dem hiesigen Kriegerfriedhof .
Es wird auch an dieser Stelle um zahlreiche Beteiligung gebeten.

Durkach , 30 . Okt . Es wird von zuständiger Seite darauf hin¬
gewiesen. daß die städt . Büros am Montag , den 1 . No¬
vember ds . Is . geschlossen sind. Für Anzeige von Sterbe¬
füllen ist das Standesamt von 11—12 Uhr geöffnet.

Durlach , 30 . Okt . Am morgigen Sonntag soll abends um
6 Uhr in der Evang . Stadtkirche eine liturgische Refor¬
matio nsfeier abgehalten werden . Ein kurzer Vortrag von
Stadtpsarrer Wolfhard über das Evangelische Kirchenlied der
Reformationszeit wird umrahmt sein von Gemeindegesängen,
Liedern des Frauenchors , Orgel - und Gesangsolis . Die Dauer der
Feier wird etwas über eine Stunde sein.

Durlach, 30 . Okt . Die Mitglieder der einzelnen Ortsver¬
eine der Deutschen Demokratischen Partei seien auch an dieser
Stelle auf die morgen Sonntag , den 31 . ds . Mts . , nachmittags
pünktlich 3 Uhr, im Rathaussaal hier stattfindende Bezirks¬
versammlung aufmerksam gemacht. Mit Rücksicht auf die
Wichtigkeit der Tagesordnung wird dringend gebeten, möglichst
zahlreich zu erscheinen.

Durlach , 30 . Okt . Herr Hausmeister Friedrich Ammann
kann heute auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Stadtverwaltung
Durlach zurückblicken. Der Jubilar wurde von der Stadt Dur -
lach und der Vereinigung städt . Beamten durch Ueberreichung
von Geschenken geehrt . Auch wir möchten unsere herzlichsten
Glückwünsche zum Ausdruck bringen und hoffen, das; es dem
Jubilar vergönnt sein möge, noch recht viele Jahre seinen Dienst
zu versehen. B.

Durlach, 29 . Okt . Mit nachstehendem Artikel des Kath .
Iungmünner - Vereins ergeht der letzte Appell an alle
Freunde und Gönner der Jugend . Ein Besuch des erhabenen
Schauspiels „Elmar " aus dem unvergängl . Sange „Drei -
zehnlinden " kann nur empfohlen werden . Alle, welche
schöne Stunden in der grauen Sorge des Alltags erleben wollen,
sind frdl . zum Besuche eingeladen und herzlich willkommen . Der
Kenner dieses herrlichen epischen Gedichtes aber wird aufs neue
in jene Zeit des Kämpsens und des Ringens eingeführt , vor sei¬
nem Auge entrollt sich, von jugendlichen Spielern mit bestem
Können vorgetragen , Friedr . Wilhelm Webers schönes Werk.
Und der Liebhaber für Musik , der an diesem Abend unserer Auf¬
führung anwohnt , auch das verwöhnteste und empfindlichste
Ohr , es wird voll und ganz befriedigt . Von einem jungen
Sterne meisterhaft vorgetragen und ebenso begleitet , ist der
Abend mit Violin -Vorträgen umrahmt , die der ganzen Veran¬
staltung ein weihevolles Gepräge geben. So wird jeder Be¬
sucher am Schlüsse mit dem Bewußtsein nach Hause gehen,
Schönes und Edles im Kreise der Jugend erlebt zu haben.
Darum : Auf zur Krone am Sonntag abend ! Jedermann ist
herzl . willkommen !

Durlach. 30 . Okt . Wir verweisen auch an dieser Stelle aus
den am Dienstag , den 2. November 1926 beginnenden An¬
fänger Kursus des Stenographen verein sGabels -
bergerDurlachinder „Deutschen Reichskurzschrift" . (Siehe
Anzeige.)

H-
— Festsetzung des Zuschlages zu den BrandeutschSdigun -

zen. Eine amtliche Bekanntmachung vom 27 . Oktober betr.
Festsetzung des Zuschlages zu den Vrandentschädigungen be¬
stimmt, daß für Schadensfälle, in denen die Wiederherstel¬
lung in der Zeit vom 1 . Oktober 1926 an erfolgt , eine Ge¬
samtentschädigung (Grundentschädigung samt Zuschlag) in
Reichsmark gewährt wird , die sich auf das I .OOfache der nach
Baupreisen vom 1 . August 1924 festgesetzten Entschädigung
beläuft .

'
— Zum Eräberbesuch an Allerheiligen in Elsaß -Lothrin¬

gen. Nach einer amtlichen Meldung aus Paris hat der Ge¬
neraldirektor der Zölle an die Zollbehörden an der deutsch-
französischen Grenze die Weisung ergehen lassen, für Erab-
kränzs und andere Gegenstände (Kränze , Blumen, Motive,
Palmen usw.) , die die Beteiligten zur Schmückung der Grä¬
ber ihrer in den Friedhöfen im kleinen Zollgrenzbezirk be¬
statteten Verwandte oder Freunde mitnehmen , Zollerlaß zu
gewähren .

!
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Kleiik Nachrichten W aller « elt.
Die Kosten der hannoverschen Typhus-Epidemie . Die

städtischen Kollegien von Hannover stimmten fast einstim¬
mig dem Antrag des Magistrates auf Bewilligung einer
Anleihe von ? Millionen zur Erweiterung der .Kanalisatio¬
nen in den Vororten sowie auf Bereitstellung eines Kre¬
dits von 100 000 Mark zum Zweck der Anlage von Gasan¬
schlüssen zu . Auch 2 Millionen Mark zur Deckung der durch
die Typhusepidemie entstandenen Kosten wurden bewilligt.

Keine Erkrankung des rumänischen Königs. Entgegen
den Meldungen, wonach der König von Rumänien schwer
erkrankt sei, erklärte der Berliner rumänische Gesandte,
von einer Erkrankung des Königs nichts bekannt sei . Auch
alle Meldungen über eine Unterbrechung der Reise der
Königin seien kategorisch zu dementieren.

Bvlcke -Aeier . Zu Ehren des Fliegers Oswald Bölcke , der
vor zehn Jahren an der Westfront nach 40 Luftsiegen sein
Leben einbüßte , fand vor dem Ehrenmal Völkes auf dem
Heldenfriedhof in Dessau eine schlichte Gedenkfeier statt.
Während der Feier kreiste ein schwarz bewimpeltes Jun¬
kersflugzeug über dem Ehrenfriedhof.

Richthofen - Gedenkfeier . Auf dem Jnvalidenfriedhof in
Berlin fand anläklick der Einweibuna eines Grabsteines
an dem Grade Manfred von Richthofen eine schlichte Ge¬
denkfeier statt , an der sich eine überaus große Anzahl Per¬
sonen aus allen Volksschichten beteiligte.

vtennvervot sur Rerchswehroffiziere . Auf Grund einer
Verfügung des Chefs der Heeresleitung, wonach Neichs-
wehroffiziere an Herrenrennen, an denen Angehörige einer
in den I . M K . K . vertretenen Nationen teilnehmen , nicht
reiten dürfen , ist mehreren Offizieren die Teilnahme am
Jagdrennen in Karlshorst verboten worden , weil dabei
der bekannte französische Herrenreiter De La Forest in den
Sattel steigen will .

SchchsMr der Dirlstzer Tageblatt «.
geleitet von Theo Weitzinger , oberrheinischer Meister.

Aufgabe Nr . 4.
H . F . L . Meyer .

Weiß : K e4 , L b5 , L ( 4, B c7 .
Schwarz : K b7 , Matt in 2 Zügen.

Aufgabe Nr . 5.
G . C . Carpenter .

» v e ü s I g l>
Matt in 2 Zügen .

Die heutigen 2 Aufgaben sind nicht sehr schwer , weil wenig
schwarzes Material vorhanden ist . Man hüte sich , den schwarzen
König patt zu setzen . In der 2 . Aufgabe mutz man dem schwar¬
zen König Zugmöglichkeit verschaffen.

Lösung der Ausgabe Nr . 2.
Weiß : K c2 . B g7 .
Schwarz : K al .

Es ist klar , daß Schwarz nur mit Hilfe eines Offiziers matt
gesetzt werden kann : also g 7 — g8 , aber nicht etwa den Bauer
in eine Dame verwandeln , sonst wäre Schwarz pattz sondern in
einen Turm . Jetzt muß der schwarze König nach a2 und der
Turm gibt auf a8 matt .

Also 1 . g7 — g8 T , K al — a2 .
2. Tg 8 — a 8 matt .

Schwarz hat in dieser Aufgabe nur einen Zug, daher hat die
Aufgabe auch nur eine Variante .

Lösung der Aufgabe Nr . 2.
Weiß : K ei , D bl , T a4 . L d4 , S e4 . S g3 , B f2 , g2 . H4.
Schwarz : K f4 , T c2 . T gS , L H7, B dS , e2 , g4 .

1 . S e 4 — c 5 nun droht S c 5 — e 6 matt .
Schlägt nun der T c2 den S c5 , so folgt 2 . S g3 X e2 matt
oder versucht der T g 5 das Matt auf e 6 durch T g 5 — g 6 so
folgt : 2. S g3 — h 5 matt . Will er es aber auf e S decken durch
T g5 — e5 , so verstellt er dem eigenen König das Feld e5 und
es folgt 2. Ld 4 — e 3 matt . Falls der L h 7 das Matt auf e 6
durch L h 7 — g 8 decken will , so gibt er das Feld d 3 auf und
es ^olgt 2. S c 5 — d 3 matt . Wenn aber der L h 7 auf s 5 das
Matt decken will , so verstellt er den T g 5 und es folgt 2. D b 1
— b8 matt . Gibt schließlich der T c 2 auf c l Schach , so folgt
2. D b 1 X c 1 matt . Auf einen beliebigen andern Zug folgt 2.
S c5 eß matt . Die Aufgabe hat also 7 Varianten .

Richtige Lösungen sandten ein :
A . Widmann , Durlach , E . Fritsch , Karlsruhe , O. Unterwagner ,

Karlsruhe .
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Reiche MHWen.
Der neue Wehrkreiskommandeur für Ost » reußen .
T .U .

' Berlin . 29. Okt. Generalmajor Freiherr Ese¬
beck , wurde vom Reichspräsidenten zum Kommandeurder
1, Division und Befehlshaber im Wehrkreis 1 ernannt .
Der in der Presse als Nachfolger des Generalleutnants
Heye genannte Generalleutnant Reinecke ist in seiner
Stellung als Chef derHeerespersonalverwaltung noch nicht
entbehrlich .

Der österreichische Gesandte Dr . Frank 58 Jahre alt .
T .U . Berlin, 30 . Okt. Der österreichische Gesandte in

Berlin , Dr. Felix Frank , vollendet am 30 . Oktober sein
50 . Lebensjahr. Dr. Frank bekleidet dieses Amt seit dem
Herbst 1925.

Eine Wahnsinnstat .
T . U . Berlin , 30 . Okt. Nach einer Meldung der Mor¬

genblätter aus Bamberg hat in Riegers in einem Wahn¬
sinnsanfall eine 60jährige Gütsbesitzersfrau ihrem Vater
mit einem großen Messer den Hals durchschnitten und mit
einem Beil den Schädel eingeschlagen. Sie ertränkte sich
daraus in einem Teiche.
Bor dem Ende des englischen Kohlenarbeiterstreiks . Pro¬

visorische Bezirksabkommen .
T .U . Berlin, 30 . Okt. Nach einer Meldung der Mor¬

genblätter aus London , erklärte am Freitag abend der
Bergarbeitersührer Thomas, die Lage im Bergarbeiter¬
streik könne nach der letzten Unterredung der Gewerk¬
schaftsführer mit Churchill als aussichtsreicher bezeichnet
werden. Die Bergarbeiter seien jetzt bereit, die Wieder¬
aufnahme der Arbeit auf Grund von provisorischen Be¬
zirksabkommen, die nach für das Land gemeinsamen
Grundsätzen abzuschließen seien , in Erwägung zu ziehen .
Die provisorischen Abkommen sollten Geltung haben , bis
in eingehenden Verhandlungen ein dauerndes Abkommen
mit abgestuften Sätzen für die einzelnen Bezirke zustande
gekommen ist.

Vier Arbeiter bei einem Hauseinsturz schwer verletzt .
T .U. Osnabrück, 30 . Okt. In Melle stürzte ein bis auf

auf das Dach fertiggestelltes Haus ein , dabei wurden vier
Arbeiter unter den Trümmern begraben, die in schwer¬
verletztem Zustande geborgen wurden.
Die gestrige Unterredung Hoesch-Briand . Keine bestimm ^

ten Vorschläge von Deutschland .
T . U . Paris , 29 . Okt. Der Grundton der offiziellen

Mitteilungen über die gestrige Unterredung von Hoesch-
Briand geht dahin , daß Deutschland keinerlei bestimmte
Vorschläge machte und daß der Wert der gegenwärtig
zwischen Paris und Berlin gepflogenen Besprechungen vor
allem in der Tatsache bestehe, daß man aus beiden Seiten
von dem guten Willen beseelt ist, zu einem zufrieden¬
stellenden Ergebnis zu gelangen. Im übrigen würden
Stresemann und Briand spätestens im Dezember gelegent¬
lich der Ratssitzung des Völkerbundes in Gens Gelegenheit
haben , sich wieder zu sehen.

Um die Einberufung der französischen Kammer .
T .U . Paris , 29 . Okt. Heute nachmittag fand unter

demVorsitz des Staatspräsidenten ein Ministerrat statt, der
der Erledigung der laufenden Angelegenheiten gewidmet
war . U . a . legte Kriegsminister Painleve das Militär¬
reformgesetz vor, das demnächst der Militärkommissionder Kammer zugehen wird. Die Senatswahlen wurden
vom heutigen Ministerrat für den 9. Januar des kommen¬
den Jahres festgesetzt , während über das Datum der Ein¬
berufung der Kammer noch immer kein Beschluß gefaßt
wurde. Man rechnet im allgemeinen damit, daß sie am
9. November zusammentretenwird . Auch der 16 .November
wird genannt.

Neue Instruktionen für Walch in Paris ?
T.U . Paris , 30 . Okt. Der rechtsstehende „Intran -

sigeant " teilt mit, daß General Walch, der Präsident der
Interalliierten Kontrollkommission in Berlin , nach Paris
berufen worden sei , um neue Instruktionen zu erhalten.

Internationale Verkehrskonserenz in Paris .
T . U . Paris , 30 . Okt. Am Freitag trat im Auswärtigen

Amt unter dem Vorsitz des Ministers für öffentliche Ar¬

beiten , Tardieu, die Internationale Verkehrskonfer -
^

zusammen , an der über 30 Staaten beteiligt sind. .
Ein Dampfer auf offener See verbrannt .

T . U . London , 29 . Okt, Der amerikanische Dampf-,
„Everett" steht, einem Telegramm aus San Francisco
folge auf der' Höhe . von Point Gorda in Flammen . ^
22 Mann starke Besatzung bemühte sich das Feuers
löschen , mußte aber das Schiss aus der Höhe von Eurekaausgeben .

"
Die deutsch- amerikanischen Beziehungen .

, T .U .. New -York , 29 . Okt. Die „Sun " meldet ausWashington , daß die Beziehungen Deutschlands zu Ameri¬ka seit dem Kriege niemals freundschaftlicher gewes-h
seien, als jetzt . Bei Differenzen sei Deutschland stets meinem Abkommen bereit gewesen . Es lasse sich natürlichnicht vermeiden , daß unter großen Nationen zeitweiseStreitfragen auftauchen . Deutschland sei aber in allenFällen, das müsse betont werden, immer bestrebt gewesenetwaige Differenzen aus der Welt zu schaffen .

'

Heilmittel
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310 Leiten, 200 Abbildungen erkält
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sebickt , von der kirma
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8 r 8 tis und franko ^ugssaudt.kostkarte genügt .

Unserer heutigen Ausgabe sind 2 Prospekte, einer von der
Stadt . Sparkasse und einer von der Pplksbank , beigegeben,
welche beide aus den am 31. Oktober stattsindendenWeltspartag
Bezug nehmen .

ZWWMfteigelMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die

in Durlach belegeneu. im Grundbuche von
Durlach zur Zeit der Eintragung des Ber -
steigerungsveruierkes auf den Namen desAranz
Eugen Scherer , Weinhändler in Durlach
eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grund¬
stücke am

Samstag , den 6 . November 1926 ,
vormittags 10 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen
Diensträumen in Durlach (Amtsgerichtsgebäude )
Versteigert werden

Der Versteigerungsvermerk ist am 27. August
1926 in das Grundbuch einaetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Grund
buchamts, sowie der übrigen die Grundstücke
betrestenden Nachmessungen, insbesondere der
Schötzungsurkuude ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit
sie zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs -
Vermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumeiden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebotes nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Berfteigerungs -
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
Übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung ent-
gegenftehendes Recht haben, !werden aufgefordert
vor der Erteilung des Zuschlags die Aushebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls kür das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :

Grundbuch von Durlach, Band 103 , Heft 30:
Lgrb . Nr . 1007 . 26 a 44 gm Hofraite

mit Wohnhaus Weiherstr. 1a
und Hausgarten » geschätzt zu . . 16000 R ^!

Lgrb Nr . 1000. 64 L 34 qm Hofraite
mit Wahr :- und Betriebsgebäu -
!ichkeiten (ehem BrauereiMeiher -
str . 3 a und Herrenstr 21 , ge¬
schätzt zu . 159000 R -^

Lgbr. Nr . 1600 4 L 17 qm Hofraite
i

mit Wohn- und Wirtschaftsge¬
bäude Herrenstr. 21 , geschätzt zu 40000 R ^ !

Hierzu Zubehör (Wirtschaftsin-
ventar ), geschätzt zu . 3558 R -ck
Dur lach , den 10 . September 1926 .

Bad Notariat Durlach I als Bollstreckungsgericht.

Hrmidkückverkauf.
Sehr schönes Grundstück , Größe 18 Ar , sofort

zu verkaufen in der Nähe von Durlach-Grötzingen.
Zu erfragen bei Feldhüter Fühler, Grötzingen.
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Velour «1s Iskiiv 135 cm br . v/arme

ülsntelvars 1250 , 11 .50 « SV
135 cm dr. f. mollige
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fssede Karos S.LV
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SIVkkL
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Nachlatzverftcigerung.
Mittwoch , de « S. November ds IS . nach¬

mittags V- 2 Uhr werden Kelterftratze 26 in
Durlach gegen bat versteigert :

2 Betten ? 2 Sckränke, 1 Kommode, 1 Diwan ,
1 Ausziehtisch, Stühle , Regulator . Kochherd ,
Küchengeschirr , Fässer, 1 Handwagen . 1 lange
Leiter , 3 Ster Holz und saust verschiedener Haus¬
rat und landwittschaftliche Geräte .

Das OrtSgericht :

_ I . A Lai er ._ _

»«issisississsi
Meine

iS Hmelhur Md Alz

Jung solid« ' Fräu¬
lein sucht möbl . Zim¬
mer , Mansarde nicht
ausgeschlossen.

Angebote unter Nr.
480 an den Verlag .

Gut möbl . heizbares
Zimmer

in gutem Sause von
junger Dame sofort zu
mieten gesucht. Gefl
Angebote erbeten unter
Nr 458 an den Verlag

2 auterhalrene
Gr absteine

mit Marmorpiatten
preiswert zu verkaufen
Zuerfragen im Verlag .

la EidttstttW
9 Pfd - ^ 630franko

Dampfkäsefabrik
Rendsburg .

sind eiugetroffen.
Außergewöhnlich billig und gut verkaufe ich

folgende
Kamelhaarstoff -Umschlagschuhe

verdeckte Naht , Wachssohle 36/42 ^ 1 2 .95
mit fester Kappe u . Fleck 36/42 5 —

l » Oberfilz -Schnallenftiefel
Lederbesetzt 36 42 31/35 27/30

»4! 780 5 60 4 90
in Riudled r Jagdstiefel 40/46 ^ 12 75
ln Sportstiefel Cromleder 40/46 1480
in Rtndleder - Schaftstiefel 40/46 21 .50

außergewöhnlich gutes Fabrikat.
Dieselben in Reitstiefel sind ebenfalls vorrätig
Reparaturen werden unter Verwendung guten

Materials allerbestens ausgesührt .
Billigste .Preise .

WhhW SM Henkeghaf ,
Durlach , Tüdendstratze 2
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sowie Äst. weift . Gas¬
herd sehr bill abzugeben

Dürrbachstr. 16 I.
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zu verkaufen ^Durlach - A«L
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« leine
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habe« in dieser ^
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Dom 27 . Okt . dis 10. Nov .
veranstalte ick einen

MdeWerdeocrlms
wälirenü dieser IZeit
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Nur erstklassige Fabrikate
zu billigsten Preise «.

EiumalKäufer .ständigKunde
NU. Elegants Auswakl in

Stoffe » sür Abendanzüge ,
Smokings u .s.rv .

SpezialtuÄigeMast
Otto Usllier »

» liiiseii . » » ws s.
Nö . Mitglieder der Beamtenbank können mit^vord.

Sckecks zaklen .
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Offeriere fortwährend
ab meinem Lager am
Giiterbahnhof

prima geibfleischige
ZMftrie -öxeist-

wmffel
ebenso prima

WMSlll
zu äußerstem Tages¬
preis.

Hm» . Sk-mW
DurlachAue
Telephon 329 .

lürMZLüe

coninroilLl
ist sur Mvssv u ieil^r vings ti riÜQn

Lmxfekle weine dekuonien 8pk2islitüten vie !
k'ruolit-öonboos , feinstes Nougat, geröstet̂
Klan6 «ln, türkisoken Honig usvr. un6 bitte

uw geneigten Zuspruch
WIN K8M86W . MS!il>Ilk !M

2. Itvibv I . 8tuu6 um ltlnguiig j

offeriere täglich

WU§ Mderömt
rein gelbe

MWe -MOl
ichönesTaselobst

Jakob Gerhardt,
Ecke Auer- u. Waldstr . 18. Telephon SO.

Die Kartoffel werden auf Wunsch ins Haus
gebracht .

Bleues-
Schlmitt -Hmtz
garantiert rein, «atur-
echt .wunderbareswür »
ziges Aroma . lOPfd.-
Eimer Mk 13.70 franko

Nachnahme
GarantieZurücknahme
StMe , Todmoos
(bad . Schwarzwald )

MZtallbettsv
Stahlmatr. Kinderbett,
günstig an Private Kat
3Z24 frei. kirsnmSdsliadril,
8ulil fkbUr . l_
SchlM -Reparltturen

sowie
Neuöeziehen

werden fachgemäß und
schnellstens besorgt bei

K Krautzman «,
Durlach-Aue,

Hauptstraße 77 .
Weiß emaill gebr

Herd , sowie eine La-
denwaae 10 kg gebr.
umständehalber zu ver¬
kauf . Anzusehen Diens¬
tag «. Freitag 4- 6 Uhr

Durlach - Aue»
Hanptstr 64.

RH« «ehr — ReW«l
Istl. wirk ?, geaen Rheumatismus. Be-
tch erprobt. Selbst bei ältesten Leiden
Fehlerfolg . Auch bei Ischias glänzend
M . Erh in Apoth. Fl 320 und 660. Jeder

selbst. Hierzu versendet Probest , gegen
^ m Briefmarken
Aeitzweg-Kabrikatio«, Berlin « SV.

SlMnenülilMEl
VrvLv Vasten

üsvisssllbakter Üat u . Hilf« bei Lilsn beilbarco

s V>» » III v

l» aaa »
klsrlsruIiL

stalserslr . lZL
kiMig vdorÄp. . gegLüMi' oei' disioso nipslis.

— UA'irsiilsi'ZMS iM süis ii-öW doed —

IkLsIr ». I -iLrclsLi 1

Z in sioer Lslsibangsbvbe von 2S "/o 6cs Vor- D
W kriegsstcasrvorts » unk gröüsrs Obisktc 2u W
W günstigen Lsäingungen in zsäer Höbe 6ureb W
> « 8LVSMI.MU8 lI .KPWM8 !!re .8. IN . lI . N. I
W oselspiilis Illsimiisim kl'vilnll 'g fwerilsüii Z
W ffsissraileel . l ..2,S. 6 artsnstr .6. LlLrktpl .10. Z
Z Zveeks Auskunft vsoäs man sieb an 6is W
Z örtlteitsn ltans- un6 llkumlbesitWiveieins. W

erteilt naob 6en 6run6-
sLt^en 6er liomiivxsllllS.
ülaeüsiiils .nsllielisiiliuiiilselc .

speziell b'raaenleiäen nsck bevLbrtsn Lletkollen
fpsu a . L . Wo . neiimnoige . «enmllM ri

Lpreekreist :
klontag, Dienstag, Donnerstag von 10 bis 6 llbr .

MdererWmg !

Sk «eS Vsllervelsjs
vobnt fet2t W

, Möl'zü'Sgö R llZM 8k!!Sl'118ISO6N M . I

I1iix» tr. S»u»»s,iis«k»Ni»»ü^i>»s«I»r. ll»ttxül<!lit

Ein Waggon erstklassige schöne saure

Schweizer MO-
Sysel s. Mm

eingetroffen.

Ferner trifft nächste Woche ein

Dasselbe kann auf unserem Lager
Weiherstraße 18 abgeholt werden.

Das Kraut kann auf uns. elektr.
eingerichteten Krautschneider« gleich
eingeschnitten werden.

Schöne

6-eise-Ksmfsel
gelbe Industrie

sind fortwährend vorrätig .
» Der Vorstand.

Prima saure

MostSplel
(Rheinischer Bohnapfel

sind Montag morgen von 8 Uhr ab, auf meinem
Lagerplatz am Güterbahnhof erhältlich.

Andreas Selter, Inrlch-Ane,
Telephon 203.

Der werten Einwohnerschaft, sowie
früheren Kundschaft zur Kenntnis,
daß ich mit dem Heutigen meine
Schuhmacherei

Ettliugerstratze 8
neben Käserei Raos wieder eröffnet
habe. Werde bedacht sein , meine
Kunden auf das Reellste zu bedienen .
Verarbeitung von nur lu Kernleder.
Nur Haudarbeit . Schnellste Bedienung.
Herrensohlen «. Fleck 4 8V >!
Damensohle « « . Fleck S.8V
Kindersohle « von 1.2V an

Um geneigten Zuspruch bittet :

Angust Schäfer,
Schuhmacher .

mWelftirsijöMscbo

Zu kabsn in 6sn einsoklSgigsn Dssebsktsn .
üsrstelior : VVU «L 8cl »V» ir:, Lruobssl (ösäen^.



St,

Einladung
zur

Sedichtiirstier
sSr die m Weltkrieg Gesglleve«.

Am Sonntag , Len ) 1 . ds . Mts . vormittags
- 1 Vi Llkr findet auf dem kiesigen Kriegerfriedkof
eine Gedächtnisfeier zu Ekren dev im Weltkrieg
Gefallenen statt.

Hierzu werden die Bekörden, Vereine sowie
die gesamte Ginwoknerschaft mit der Bitte um zakl-
reiche Beteiligung eingeladen .

Bei ungünstiger Witterung findet die Zeier in
der Zriedkofkapelle statt.

Durlach , den Z0. Oktober ISIS.
Der Oberbürgermeister .

»Mit lullst
« vgrüucket 1882

SsmLSAg . ÄLS ö . ÄvveWder LTLS . im § 2SLs Äsr Muvle

» onserl
Aiiwirkends :

Kran lüll^ Oust-Ksrisrnbs , Lopran — Lrl. IÜ838 Lissngrvin-Vurlaok, Klavier —Or. Otulipp Leluuidt -Karisrnbe, OsIIo — Oer Lvangsl. Lirekengssangvsrein Ourlaeh
"

Ausikalisebs Leitung und Violine , Herr Karl August Aaierbeussr ^
Ikvxjliin pllnktlivl » 8 vkr

VorNNM :
10 vk »

^ vävs -LvLsIgs .
Verwandten , Lreunden und kLe-

kannten die traurige XaLÜriLÜt, daü
unser lieber Loba

vtto
sm 21 . 6s . Nts. in Hamburg im 8t.
(leorg - krankenbaas gsn 2 unerwartet
versovieden ist.

Oie Oeiset^unA lindst bier in aller
8ti>Ie statt .

OOLLLOkl , 30 . Oktober 1926.
k'awili « Lrout Vs^kivAvr
Olß» kopwaun g2d. Va ^kinAer
HsnsXnpmitnnOrotonIiew -HK .

8ILII KLLILL

ÜLllkZLgUvg
Lür die wobltuendsn Leweise bsrr-

liobnr Deilnskms , dis uns beim Leim-
gange unseres lieben Lnlseblatenen
in so überaus reiekem klatis von allen
8eiten Zuteil geworden sind, lür die
trostrsicbsn Worte des Herrn Ltsdt-
pkarrer Oiemer , sowie lür dis rabl-
reioben Kran«spenden, spreeben wir
allen unseren tiefgekühltesten Osnk
aus.

OLKLLOL, 29. Oktober 1926 .
Im Minen der trauernden

Hinterbliebenen:

AMLrvvrsw . LrlülerLebWä

8t . Lsrbsrs . KrenLÄiervsrvm

Kettervkrsin .
Zafolge lfrdl. Einladung seitens der Stadt¬

verwaltung beteiligen sich die obigen Vereine
an der am moraiaen Sonntao . den 31 . Okt . .
vormittags ii Uhr. auf dem hiesigen Friedhof
stattstndenden

Gedächtnisfeier
A« Ebren der im Weltkrieg Gefallenen und Ge¬
storbenen.

Antreten der Vereine mit Fahne um 10V« Uhr
in der Blume.

Orden. Ehren- und Bundesabzeichen sind an¬
zulegen .

Um zahlreiche Beteiligung bitten
Die Vorstände.

MWimitt Schum - M
Ortsgruppe Durlach .

1 . Drei geiuisobt « Iliöre mit Klavier
op . 6 Aax Leger

t »m 1V. rl» i ISIS
a) Lbendlisd
b) 2ur dkaebt
o) Irost

2. Iiivckv» iüi - 8apran -
a) Olüekes genug 1
b) Oes Lindes Osdst ? Aax Leger
c) Waldeinsamkeit 1

3. IL1av1v » r »1« r
ks-dur . op . 1 , kr . 1 L . v . Lestbovsn
XHvxro — ^.äLLio eantLdils — Sekvrro — krvsto

Keinisebtv ttiöre :
a) Lm Obrütrweg L . A . Aaierbtzuser

8prueb von 0 . ? . Hebel
— 100 loässtLx Lm 22. Svptvmdvr 1926 ^—

b) Vas stille 0?al — Volkslied
kür gemischten Obor bearbeitet von

L. si . Naierbeuser
e) Lied vom Vaterland L . si . Älaierbeussr

-lob. Lraluvz !

8 . i .ieckvr ikr 8 »pra >i :
a) Lalamander l
b) 8tändebsn I
c) Lsldsinsamkeit I
d ) Oer Lcbmied 1

8 . -»vinisebte Ob8rv :
a) Lunte Llumen ^

Volkslied vom Anfang des 15. 1 »»,- ^
Hunderts '

b) Oindenlaub Volkslied von I5jge) Werbung Volksli^
7 . ILiavier -Hi « :

L-dur, op. 15, kr. 2 W . L. ülorart
(LückelverrvLeimls Xr. 542) XUesro - j
Ararioso — ^ .11s§ ro ^

6 Engerer
8. Heuüsvlit « LliSrvi

a) lllein Lied
b) Oer krobs Wandersmann

mit Klavierbegleitung , op. 77, Lr. i !
kl. 8ebiimsMi

bearbeitet von kl. Weinvuno
Lämtliobs Obörs werden vom Verein erstmals im konaert vorgetragen

Oer konrertklügel stammt aus dem Llusikbaus Karl Weiü, bier,
krogramms ru Nk . 1 .50 kür numm. und AK. 1 .— kür niebtnumm. Olatr im Vorverkaufbei:
Ausikbaus Karl Weib, öm - und Lebirmgesobäkt Karl Kaiser und Ltablwareobandluiiz

Karl Lgeter , bier.

ReWblwö der MieBr -
schaW . MkZSteilvlhN.
u. LriGhisterbliebeiresi.

Ortsgruppe Durlach.
Wir machen die Mit -

alirder auf die morgen
S o n n t a g vorm 11 Uhr
auf dem Friedhof durch
die Stadtverwaltung
veranstaltete .

' " ' .

GedöHMfemfK

Freundlicher Einladung zufolge beteiligt sich
unsere Ortsgruppe mit Fahne und Spielmanns -
zua an der morgen Sonntag , den 31 . d M . vor¬
mittags 11 Uhr. auf dem 'Friedhofe stattstudenden

Gedäcktnisfeler

Wbsrr SMsr

Eomgel . Kirche», «i»Me Durlich.
Tountag . de« 31. Oktober . Neformations -

fest, abends 6 Uhr , in der evangel. Sladtkirche

unter Mitwirkung des Evangel . Frauenckwrs
(Leitung : Oberlehrer Baumann ) und unter Mit¬
wirkung von Solokräfte« (Orgel und Gesang).

Vortrag von Stadtpfarrer Wolfhard über
„Das Kirchenlied der Reformationszeit ".

Auf Attevüeiligen

empsekle

Grabkränze
ln

Islauümoos - , Blumen - . Wal - --
u . BuckenlaudtrräUze

ln anerkannt gejckmockvoller Aus -
sükrung zu mäßigen Preisen .

Seruer setir scköne

Winterastern
Ltclameu, Primelu . Erika usw.
Bessere Kränze bitte ick frükzeitig zu

bestellen.

Hockacktungsvoll

PK . H . Meier ,
Gärtuerei. Baseltorstraße Z .

WZ

zu Ehren der im Weltkriege Gefallenen und Ge¬
storbenen . Antreten V-11 Uhraufdem Schloßplatze .

Vollzähliges Erscheinen ist Ehrenpflicht.
Der Borstand .

8lkllügrLpLkllVLrem
„ kLdvlsdvrger

"
vurlaok .

Wir beginnen am Dienstag , de« 2 . Ro -
uemver ds . IS . , abends 8 Uhr , in der
Schillerschule li . Stock (Handarbeitssaal ) eine«

Anfänsterkursus
in der bestbewährten „Deutschen Einheits -
tnrzichrist ".

Leichte Erlernbarkeit und ein tüchtiger KurL -
lciter bürgen für gute» Erfolg.

Anmeldungen werden bei KurSbrginn ent¬
gegengenommen . Der Borstand .

für unsere Gefallenen
aufmerksam uud bitten
um zahlreiche . Beteili¬
gung '

Der Vorstand.

VSAL -
K islre - insiili!insiilul

3 . 8 u u u UN « l
ÜStiSI' lstlö .Mwaeks - ^

aalags 13
leisp bon 5859
kv ^iuii avuei -

8 u » s «
kür Lnkänger und I
Vorgssobrittens

lllüd bintsiriülsi ' i'ieius
Osü.^nms.Id .zederri. i

MMie S « i!Us - K » lme lim
R « e « Kreuz ZMllch .

Dienstag , den 2 . November , abends 8 Uhr,findet im Depot die erste Hebung statt .
Neue Mitglieder werden angenommen. Die

Kolonnenmitglieter haben vollzählig zu er¬
scheinen . Der Kolonnenführer .

Misch « SchMMMmi »
Orts gruppe Karlsruhe E . B .

Romililh M .- 1
verdien, nachwr

Attrettt .
s

Am Donnerstoa , den 4 Nov
abends 8 Uhr iw Chemie - Hörsaal
der Techn . Hochschule Lichtbild
Bortrag durch Herrn Münch :
Bilder aus Salzburg und Tirol .

Mitgliedskarten vorzeigen. Samm¬
lung zur Kostendeckung vor Beginn.

Keine Bo»kennte .
Kapitalnötig .D» ül
«. Herren in all.
ten ges . Angeb, ss

Max Krug
Berlin w so WZ
Neue Ansbacher!

AM

empf . geg-n Erkrankung
der Schleimhäute

Drogerie Schaefer.

Z « 8 »Wsch !ei
empsiehlt sichempfiehlt

Eduard Bull ,
Metzaermeister.

Hauptftr . 68,

NeueröMnng l

Infolge stetig steigender Mehlpreise sind wir
gezwungen , den Preis für das Brot ab Montag
den 1 , November wie folgt festzusetzen:
750 zr Schwarzbrot 1 . Sorte 32 H

1500 gr Schwarzbrot 1 Sorte 64 ^
750 gr Schwarzbrot 2. Sorte (Bauernbrot ) 30 B

1500 gr Schwarzbrot 2. Sorte (Bauernbrot ) 60

tzchim -, W
»°d PW
RezsrM

werden fachgemäß <
geführt ,

K .Anto « Geis<
Drechslerei

Kirchftraße 13.

IreieBMeri !M «,Iml »ch «.Bezi!
'k

Gegen
ranhe Hiinde ea

KMemah
Dkogerie ZW

Keiler Mer

frisch Mgetroffen

MMM .

ili » . M
an solid rubig- i
billig abzugebe«

Dürrbachstr. lk iV

StS » >e,k.zii
mit separ. Eingang
fort oder spater
vermieten. Zu erfrk
im Verlag.

Mbl . N «
heizbar , auf 1 . D«
vermieten . Zu er
im Verlag

^
KüllNUU L,S8krkii « mm «s i

Meiner werten Kundscliaft, sowie öcr tili . Elu-
wokversälaft von Durlack und Umgebung -ur gest .
Kenntnis , daß iür ad ^ November

Lmpleble uivln rvivlilisltigvs ii»

,5

einen
Moltkestraße 26

AussteUttngsrauw mit Verkauf
meiner erMlaff . OnalitäLs - Möbel

eröffnet kabe und bitte , das mir dis fetzt eutgegeu --
gedrackteVertraue « auckr ferner bewakren zu wollen .

Möbelsäirelnerei und -Lager

LA deükAlZM vLrsvAesklLte » preisevl
meliiei - » « rtl- ii Lnullsckkilt nni - IVnekrlellt - z

üall lvli van Iivnt « ab die dakauntvn <LILlV 2 lVL 8
Ilk« 1ii» L8«1»invn nnd -I nlirilldvi - lüiir -v nn «l bitte «m
geneigt »» Lasprnel ».

— ^ nl Wnnavb Labinngse ^ leiebternng ""

«lecke !VHrmN8v!>inv n ii-ck Irastenios eingenribt , ani l
Wnnseb v^ irck 8 tap !- unck 8 tiekuntvrriebt erteilt .

Gustav Eauder
Pflttzstvaße 17.

kr. KSdner
krslss u . gpgglk ? ^ Wz8l !!i ! !i8n- u . fWl 'zg - soörisMseüW

II! rZAL, » DANlLlrsLS 1L,
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